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NACHGEFRAGT

«Ich bin mir sicher,
dass ich dieser Aufgabe
gewachsen bin.»

NICOLE DINKEL

«Ich will voll
durchstarten»
Nicole Dinkel wechselt auf
die nächste Saison von Spo-
no Nottwil in die deutsche
Bundesliga zu Göppingen.
Für die 24-Jährige ein logi-
scher Schritt.

Nicole Dinkel, weshalb wech-
seln Sie in die Bundesliga?
Nicole Dinkel: Für mich ist

das ein nächster Schritt in
meiner sportlichen Karriere.
Ich brauche eine neue He-
rausforderung und hoffe, die-
se bei Göppingen zu finden.
Im Schweizer Handball läuft
seit Jahren alles gleich. Immer
dieselben Teams sind vorne
mit dabei und die eigentliche
Herausforderung beginnt oft-
mals erst in den Playoffs. Aus-
serdem vermisse ich bei Spo-
no innerhalb der Mannschaft
zunehmend einen gewissen
Konkurrenzkampf.

Haben Sie keine Angst, nur
auf der Bank zu sitzen?
Dinkel: Eigentlich nicht,

denn ich sehe es als positive
Challenge, mein Können
auch in der Bundesliga unter
Beweis zu stellen und mich
als Schweizerin durchzuset-
zen. Ich bin mir sicher, dass
ich dieser Aufgabe gewachsen
bin. Sonst hätte ich den
Transfer gar nicht erst gewagt.

Ein Transfer ins Ausland ist
nicht nur von der sportlichen
Seite her ein grosser Schritt.
Dinkel: Ich werde eine ge-

wisse Zeit brauchen, bis ich
mich an die neue Umgebung,
das Team und das härtere
Klima in der Bundesliga ge-
wöhnt habe. Da ich als Halb-
profi agieren werde, bekom-
me ich ausserdem einen Ar-
beitsplatz bei einer Versiche-
rung, wo ich mich auch erst
einmal akklimatisieren muss.
Mein Ziel ist es aber, mich so
schnell wie möglich in die
Mannschaft zu integrieren
und voll durchzustarten.

FLAV IA DUBACH

MÄNNER, 1. LIGA
GGrruuppppee 22:: Möhlin - Kriens 31:22. Frick -
Siggenthal/Vom Stein 28:33. Ruswil/Wolhusen
- Möhlin 22:33. Olten - Zofingen 27:30. –
RRaanngglliissttee:: 1. Zofingen 20/32. 2. Willisau
20/31. 3. Möhlin 19/29. 4. Muotathal 19/26.
5. Borba Luzern 19/21. 6. Siggenthal/Vom
Stein 19/20. 7. Olten 20/18. 8. Kriens 19/16. 9.
Frick 20/15. 10. Wohlen 19/13. 11. Endingen
19/11. 12. Ruswil/Wolhusen 19/0.

RRuusswwiill//WWoollhhuusseenn -- MMööhhlliinn 2222::3333 ((1133::1144))

MZH Ruswil. – 100 Zuschauer. – SR Hart-
mann/Meienberg. – SSttrraaffeenn:: je 3-mal 2
Minuten. – RRuusswwiill//WWoollhhuusseenn:: Hoffmann; Am-
rein (4), Barone (1), Birrer (2), Catanzaro,
Estermann, Häfliger, Heini, Oberson (6),
Schärli, Schöpfer (4), Unternährer (1), Waser
(4).
KKuurrzzaannaallyyssee:: In einer sehr guten ersten
Halbzeit konnte Ruswil/Wolhusen den TV
Möhlin fordern, im Verlaufe der zweiten
Halbzeit setzte sich der Gast dann aber klar
durch. (bs)

MMööhhlliinn -- KKrriieennss 3311::2233 ((1166::1100))

Steinli. – 100 Zuschauer. – SR Andreoli/Leu. –
SSttrraaffeenn:: 3-mal 2 Minuten gegen Möhlin,
2-mal 2 Minuten gegen Kriens. – KKrriieennss:: Von
Weissenfluh/Bossert (31. bis 60.); Avdija (1),
Blank, Huber (9), Künzler, Portmann (4/3),
Rasic, Tominec (1), Trasmundi, von Wartburg
(2), M. Wymann (1), C. Wymann (5/1).
KKuurrzzaannaallyyssee:: Möhlin spielte mit einer sattel-
festen Deckung und schnellen Gegenstössen.
Der HCK kam damit nicht zurecht. (mh)

MÄNNER, REGIONAL
22.. LLiiggaa:: Muotathal - Horw 30:28. – RRaanngglliissttee::
1. Dagmersellen 15/30. 2. Malters 15/26. 3.
Muotathal 17/20. 4. Emmen 15/19. 5. Horw
15/18. 6. Hochdorf 15/16. 7. Sursee 16/12. 8.
Willisau 16/9. 9. Goldau 16/4. 10. Kriens 16/2.

33.. LLiiggaa:: Horw - Huttwil 29:27. – RRaanngglliissttee:: 1.
Stans 16/31. 2. Ruswil/Wolhusen 16/24. 3.
Borba Luzern 15/20. 4. Sarnen 16/17. 5.
Brunnen 16/16. 6. Horw 15/15. 7. Huttwil
16/11. 8. Malters 16/9. 9. Emmen 16/9. 10.
Altdorf 16/6.

44.. LLiiggaa:: Ruswil/Wolhusen - Horw 20:28. –
RRaanngglliissttee:: 1. Dagmersellen II 14/26. 2. Ro-
thenburg/Nottwil 14/22. 3. Stans 14/19. 4.
Sursee 15/16. 5. Horw 14/14. 6. Dagmersellen
15/14. 7. Emmen/Littau 14/9. 8. Ruswil/Wol-
husen 16/6. 9. Willisau 14/4.

FRAUEN, NLB
LK Zug II - Münsingen/Thun II 27:24. Zofin-
gen/Olten - Spono Nottwil II 41:25. Basel
Regio - Thalwil 29:35. LC Brühl II - Yellow
Winterthur 23:15. Herzogenbuchsee - Uster II
28:25. – RRaanngglliissttee:: 1. LC Brühl II 21/34. 2.
Zofingen/Olten 21/33. 3. Yellow Winterthur
21/26. 4. Basel Regio 21/26. 5. Uster II 21/25.
6. Herzogenbuchsee 21/20. 7. Spono Nott-
wil II 21/18. 8. LK Zug II 21/14. 9. Thalwil
21/12. 10. Münsingen/Thun II 21/2.

LLKK ZZuugg IIII -- MMüünnssiinnggeenn//TThhuunn IIII 2277::2244 ((1155::1111))

Sporthalle. – 80 Zuschauer. – SR Andreoli/
Rüegg. – SSttrraaffeenn:: 2-mal 2 Minuten gegen
Zug. – LLKK ZZuugg IIII:: Hoenig/Lanz; Bächler, Fi-
scher, Haas, Hasanaj (4), Rinderli (6), Scherer
(6), Schifferle (1), Schlumpf, N. Varela (4), T.
Varela, Wälti (4), Wyss (2).
KKuurrzzaannaallyyssee:: Die Zugerinnen führten das
ganze Spiel sicher, doch wegen einer schlech-
ten Chancenauswertung mussten sie kurz vor
Schluss nochmals um den sicher geglaubten
Sieg bangen. (ur)

ZZooffiinnggeenn//OOlltteenn -- SSppoonnoo IIII 4411::2255 ((2255::1122))

BZZ Zofingen. – 60 Zuschauer. – SR Christinet/
Makhlouf. – SSttrraaffeenn:: je 1-mal 2 Minuten. –
SSppoonnoo NNoottttwwiill IIII:: Frey/Wetterwald; Faden (4),
Grüter, Kreiliger (4), Kurmann (1), Leuppi (7),

Matter, (3), Mahler (2), Metzler (3), Zimmer-
mann (1).
KKuurrzzaannaallyyssee:: Zofingen/Olten erwischte einen
Traumstart und lag bereits nach zehn Minuten
mit sechs Toren vorne. Von diesem Schock
erholten sich die jungen Luzernerinnen nicht
mehr. (dl)

FRAUEN, 1. LIGA
GGrruuppppee 22:: Uni Bern - Willisau 26:18. Thun III/
Münsingen II - Emmen 21:24. West Dames -
Malters/Menznau 28:24. Olten/Zofingen -
Ruswil/Wolhusen 27:28. – RRaanngglliissttee:: 1. Rus-
wil/Wolhusen 19/26. 2. Emmen 18/22. 3.
Malters/Menznau 19/21. 4. Olten/Zofingen
18/20. 5. Thun III/Münsingen II 18/17. 6. Uni
Bern 18/16. 7. Willisau 17/14. 8. West Dames
17/8.

UUnnii BBeerrnn -- WWiilllliissaauu 2266::1188 ((1122::99))

Spitalacker. – 40 Zuschauer. – SR Bader/Gfel-
ler. – SSttrraaffeenn:: 2-mal 2 Minuten gegen Uni
Bern, 7-mal 2 Minuten gegen Willisau. –
WWiilllliissaauu:: Aebi/Bürli; Bieri (5/4), Bühler (3),
Burger (1), Cranz (1), Djordjevic (2), Koller (1),
Kreiliger, Meyer (1), Muri, Schaller (2), Schur-
tenberger, Zimmerli (2).
KKuurrzzaannaallyyssee:: Das Duell unter dem Strich ging
klar an Uni Bern. Willisau konnte das zu
Beginn hohe Tempo nicht durchziehen und
wirkte im Angriff ratlos. (fk)

WWeesstt DDaammeess -- MMaalltteerrss//MMeennzznnaauu 2288::2244 ((1133::99))

Crissier Salle omnisport de Marcolet. – 50
Zuschauer. – SR Khokhar/Vuagniaux. – SSttrraa--
ffeenn:: 3-mal 2 Minuten gegen West Dames,
2-mal 2 Minuten gegen Malters/Menznau. –
MMaalltteerrss//MMeennzznnaauu:: Van Weezenbeek/Vogel;
Engel (1), Falk (6/1), M. Renggli (2/1), R.
Renggli (9/2), Stalder (1), Stulz (3), Wyss (2).
KKuurrzzaannaallyyssee:: Malters/Menznau fehlten einige
routinierte Spielerinnen. Das junge Team
versuchte das mit Kampfgeist wettzumachen.
Für den Sieg reichte es aber nicht ganz. (mr)

TThhuunn IIIIII//MMüünnssiinnggeenn IIII -- EEmmmmeenn 2211::2244 ((1122::1111))

Gotthelf Thun. – 80 Zuschauer. – SR Hug/
Tschanz. – SSttrraaffeenn:: 2-mal 2 Minuten gegen
Thun, 4-mal 2 Minuten gegen Emmen. –
EEmmmmeenn:: Rast/Rüttimann; Brunner (2), Bet-
schart (2), Grüter (1), Kenjar (4/1), Keist (2),
Kühnle (6), Scherer (1), Schürmann, Stirni-
mann (4), Weber, Widmer (1), Zobrist (1).
KKuurrzzaannaallyyssee:: Emmen war stets mit zwei bis
vier Toren im Rückstand, kämpfte aber wacker
weiter und holte in den letzten zehn Minuten
den Sieg. (mg)

OOlltteenn//ZZooff.. -- RRuusswwiill//WWoollhhuusseenn 2277::2288 ((1111::1133))

BBZ Olten. – 30 Zuschauer. – SR Bühler/Um-
bricht. – RRuusswwiill//WWoollhhuusseenn:: Gobber/Wesseling;
Aregger, Bünder, Darusman (5), Grüter (2),
Kottmann (10), Künzli, Rust (5), Schärli (2),
Tomasini.
KKuurrzzaannaallyyssee:: Ein bis zur letzten Sekunde
umkämpftes Spitzenspiel fand mit Ruswil/
Wolhusen eine glückliche Siegerin. Mit einem
Heimsieg am kommenden Samstag gegen die
West Dames könnte bereits ein Spiel vor
Saisonende die Teilnahme an den Aufstiegs-
spielen gesichert werden. (sm)

FRAUEN, REGIONAL
22.. LLiiggaa.. PPllaayyooffffss:: Littau - Borba Luzern 19:24.
Emmen - Mythen-Shooters/Muotathal 31:25.
– RRaanngglliissttee:: 1. Emmen 3/9. 2. Borba Luzern
3/6. 3. Mythen-Shooters/Muotathal 3/6. 4.
Littau 3/1.

22.. LLiiggaa.. PPllaayyoouuttss:: Malters/Menznau - Stans
9:11. – RRaanngglliissttee:: 1. Stans 3/10. 2. Altdorf 2/4.
3. Malters/Menznau 2/3. 4. Sarnen 1/1.

33.. LLiiggaa:: Mythen-Shooters - Ruswil/Wolhusen
37:6. Dagmersellen - Sursee/Nottwil 27:14. –
RRaanngglliissttee:: 1. Mythen-Shooters 19/34. 2. Hoch-
dorf 19/34. 3. Dagmersellen 20/32. 4. Sursee/
Nottwil 20/30. 5. Sursee 21/23. 6. Horw
19/19. 7. Kriens 19/18. 8. Emmen 19/17. 9.

Willisau 20/17. 10. Kriens II 20/7. 11. Ruswil/
Wolhusen 20/4. 12. Menznau/Malters 20/1.

JUNIOREN
UU 2211 EElliittee:: Kadetten Schaffhausen - Schweiz
U 17 22:27. Pfadi/Yellow Winterthur - Schweiz
U 17 17:28. St. Otmar/Forti Gossau - Schweiz
U 17 36:29. Muotathal - Kadetten Schaffhausen
22:26. – RRaanngglliissttee:: 1. St. Otmar/Forti Gossau
19/36. 2. Gan Foxes Zürich 19/34. 3. Pfadi/Yel-
low Winterthur 19/22. 4. Kadetten Schaffhausen
19/16. 5. Basel Titans 19/13. 6. Schweiz U 17
7/10. 7. Muotathal 19/8. 8. Limmattal 19/1.

UU 2211 IInntteerr.. FFiinnaallrruunnddee:: Rothenburg - Wasser-
schloss 30:21. – RRaanngglliissttee:: 1. Emmen 14/18.
2. Wasserschloss 13/17. 3. Rothenburg 14/13.
4. Altdorf 13/6.

UU 1199 EElliittee//IInntteerr.. AAuuff--//AAbbssttiieeggssrruunnddee:: Stans/
Kriens - Basel Titans 38:25. – RRaanngglliissttee:: 1.
Stans/Kriens 7/12. 2. Endingen/Würenlingen/
Brugg 7/10. 3. Borba Luzern 7/8. 4. Fortitudo
Gossau 7/6. 5. Kadetten Schaffhausen 6/4. 6.
Basel Titans 6/0.

UU 1199 IInntteerr.. AAbbssttiieeggssrruunnddee:: Leimental - Solo-
thurn 24:32. West HBC - Birsfelden 32:26. –
RRaanngglliissttee:: 1. West HBC 7/9. 2. Biel 7/8. 3.
Dagmersellen/Willisau 7/7. 4. Birsfelden 5/6.
5. Solothurn 7/6. 6. Leimental 5/2.

UU 1177 EElliittee.. FFiinnaallrruunnddee:: Borba Luzern/Horw -
Stäfa 30:41. – RRaanngglliissttee:: 1. Stäfa 7/14. 2. Gan
Foxes Zürich 7/12. 3. Wacker Thun 7/6. 4.
Borba Luzern/Horw 7/6. 5. Pfadi Winterthur
U 17 7/4. 6. Steffisburg 7/0.

UU 1177 EElliittee//IInntteerr.. AAuuff--//AAbbssttiieeggssrruunnddee:: Kriens/
Stans - Kadetten Schaffhausen 34:28. Muri -
Birsfelden 29:26. – RRaanngglliissttee:: 1. Kriens/Stans
7/12. 2. Kadetten Schaffhausen 6/8. 3.
St. Otmar SG 6/8. 4. Solothurn 7/8. 5. Muri
7/2. 6. Birsfelden 7/2.

UU 1177 IInntteerr.. AAbbssttiieeggssrruunnddee:: Möhlin - Pratteln
31:25. Pratteln - Future Bern 35:42. Leimental
- Emmen 32:40. – RRaanngglliissttee:: 1. Future Bern
5/8. 2. Pratteln 6/8. 3. Emmen 7/8. 4. West
Spirit 7/8. 5. Möhlin 6/4. 6. Leimental 7/2.

UU 1155 IInntteerr.. GGrruuppppee 22:: Kadetten Schaffhausen -
RTV Basel 41:19. Stäfa - Birseck 46:14. –
RRaanngglliissttee:: 1. Stäfa 7/14. 2. Kadetten Schaff-
hausen 7/12. 3. Muotathal 7/8. 4. Emmen 7/6.
5. RTV Basel 7/2. 6. Birseck 7/0.

UU 1155 IInntteerr.. GGrruuppppee 33::Wacker Thun/RW Thun -
Grauholz 31:22. Léman Genève - West Spirit
30:20. – RRaanngglliissttee:: 1. Gan Foxes Zürich 7/14.
2. SG Pilatus 7/12. 3. Grauholz 7/6. 4. Léman
Genève 7/5. 5. Wacker Thun/RW Thun 7/5. 6.
West Spirit 7/0.

JUNIORINNEN
UU 1199 IInntteerr:: Uster/Wan Foxes - LC Brühl 20:34.
Olten/Zofingen - Borba Luzern 24:35. St. Ot-
mar - Basel Regio 17:38. Herzogenbuchsee -
Yellow/Pfadi Winterthur 18:38. – RRaanngglliissttee:: 1.
Yellow/Pfadi Winterthur 18/32. 2. LC Brühl
18/31. 3. Basel Regio 18/27. 4. Borba Luzern
17/20. 5. Olten/Zofingen 18/16. 6. Uster/Wan
Foxes 18/10. 7. Herzogenbuchsee 18/6. 8. St.
Otmar 17/0.

UU 1177 IInntteerr:: Uster - LC Brühl 21:22. Siggenthal/
Wettingen - LK Zug 40:25. Gan Foxes Zürich -
Borba Luzern/Littau 24:4. – RRaanngglliissttee:: 1.
Spono Nottwil 16/27. 2. Siggenthal/Wettin-
gen 17/27. 3. Gan Foxes Zürich 17/23. 4. LK
Zug 18/23. 5. Vorderland 17/22. 6. Borba
Luzern/Littau 17/6. 7. LC Brühl 18/6. 8. Uster
18/4.

UU 1155 IInntteerr:: Frick - Gan Foxes Zürich 17:35.
Uster - Spono Nottwil 20:36. Bülach - LC Brühl
23:23. – RRaanngglliissttee:: 1. Gan Foxes Zürich 8/16.
2. LC Brühl 7/11. 3. Spono Nottwil 6/8. 4.
Bülach 8/3. 5. Frick 6/2. 6. Uster 7/2.

Handball-Service

Bei den Männern
sicherte sich wieder

das Team aus
Malters den Titel.

Die Sieger des
Regional Cups:
Die Mythen
Shooters/Muotathal
standen am Ende
bei den Frauen
ganz oben.
BILDER MICHAEL WYSS

Handball: Regional-Cup (Final Four) in Ruswil

«Ein unvergesslicher Moment»
RESULTATE

MÄNNER
FFiinnaall:: Malters (2.) - Stans (3.) 41:27. –
KKlleeiinneerr FFiinnaall:: Dagmersellen (2.) - Sursee
(2.) 31:17. – HHaallbbffiinnaallss:: Dagmersellen -
Stans 28:29. Malters - Sursee 29:25.

FRAUEN
FFiinnaall:: Mythen-Shooters/Muotathal - Bor-
ba Luzern 19:13. – KKlleeiinneerr FFiinnaall:: Malters/
Menznau - Littau 33:32 n. V. – HHaallbbffiinnaallss::
Malters/Menznau (2.) - Mythen-Shooters/
Muotathal (2.) 20:23. Borba Luzern (2.) -
Littau (2.) 14:13.

«Die Titelverteidigung
zeugt von einer positi-
ven Weiterentwicklung
und viel Reife innerhalb
des Teams.»

ROLF BACHMANN,
TRAINER MALTERS

Malters und Mythen-
Shooters/Muotathal
heissen die Sieger
des Regional-Cups.
Die Besetzung war so
stark wie noch nie.

VON MICHAEL WYSS

D as Finalturnier um den
Regional-Cup-Sieg, der
seit der Saison 2004/05
in der Turnierform aus-

getragen wird, stand unter dem
Motto «Handball total». Dieser
Herausforderung konnten die
beiden Organisatoren, der HC
Fides Ruswil und der Inner-
schweizerische Handballverband
(IHV) am Wochenende vollauf
gerecht werden. Regionaler Spit-
zenhandball in Ruswil wurde im
Vorfeld nicht nur gross angekün-
digt, sondern auch erfolgreich
umgesetzt.

Sportlich betrachtet erlebte der
Final Four, der in der Zentral-
schweizer Handballszene bes-
tens verankert und beliebt ist,

den Höhepunkt in seiner noch
jungen Geschichte. Das Teilneh-
merfeld war bei den Männern
nämlich so stark besetzt wie noch
nie. Nebst Stans (3. Liga) qualifi-
zierten sich mit Dagmersellen,
Malters und Sursee drei 2.-Ligis-
ten für das Endturnier. Und bei
den Frauen standen sich mit
Borba Luzern, Littau, Mythen-
Shooters/Muotathal und Littau
alles 2.-Ligisten gegenüber.

Malters mit Kantersieg
Malters konnte dabei den Titel

erfolgreich und verdientermassen
verteidigen. Der Ligakonkurrent

Sursee wurde im Halbfinal mit
29:25 besiegt, und das unterklassi-
ge Stans wurde im Endspiel mit
41:27 deklassiert. Malters-Trainer
Rolf Bachmann: «Wir konnten
dem Erfolgsdruck mit viel Willen
und einer tollen Kameradschaft
standhalten. Die Titelverteidigung
zeugt auch von einer positiven

Weiterentwicklung und viel Reife
innerhalb des Teams.»

Schweizer Cup: 5 Startplätze
Als Cupsiegerinnen feiern las-

sen durften sich die Spielerinnen
der Mythen-Shooters/Muotathal,
die Malters/Menznau (23:20 im
Halbfinal) und Borba Luzern

(19:13 im Final) bezwangen. Der
Trainer der Schwyzerinnen, Urs
Gwerder, hielt fest: «Das ist ein
schöner und unvergesslicher Mo-
ment für uns. Ich bin stolz auf
meine Spielerinnen, dieser Titel
bedeutet uns viel.»

Beide Teams haben sich dank
diesem Erfolg direkt für die erste

Vorrunde im Schweizer Cup
2009/10 qualifiziert. Da der IHV
aber fünf Startplätze (3 Männer-
und 2 Frauenteams) vom Schwei-
zerischen Handballverband
(SHV) zugesprochen erhält, ste-
hen bei den Männern auch noch
Stans und Dagmersellen sowie
bei den Frauen Borba Luzern im
Hauptturnier.

Walter Boreatti, der IHV-Präsi-
dent, zeigte sich zufrieden mit
dem Turnier und der bisherigen
Entwicklung des Final Four: «Das
Augenmerk konzentriert sich bei
den Teams nicht nur auf die
Meisterschaft, sondern auch auf
den Regional-Cup, dem eine
grosse Beachtung zukommt. Das
Teilnehmerfeld beweist dies und
zeigt, welchen Stellenwert er
mittlerweile geniesst und dass
der Final Four zu etwas Unver-
zichtbarem im IHV geworden
ist.»

2010 mit Jubiläum
Grossen Verdienst daran hat

sicherlich auch der HC Fides
Ruswil, der unter seinem OK-
Präsidenten Mark Krieger das
Turnier bereits zum vierten Mal
in Serie in Ruswil mit dem IHV
durchführte. «Abschliessend
darf ich von einem gelungenen
und positiv in Erinnerung blei-
benden Turnier sprechen. Wir
erlebten teils spannende und
sehr attraktive Partien», analy-
sierte Krieger.

Die Rottaler werden übrigens
auch im kommenden Jahr das
Turnier durchführen können, wie
der IHV bestätigte. Alles andere
wäre auch nicht nachvollziehbar
gewesen, denn der HC Fides
Ruswil feiert 2010 das Jubiläum
«5 Jahre Final Four in Ruswil».
Mit einem Prominentenspiel, ei-
ner Talkrunde und weiteren
Überraschungen will man dann
auftrumpfen und Ruswil für ein
Wochenende wieder zum Zen-
trum des Zentralschweizer Hand-
balls machen.


